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konzipiert sind. Diese werden durch Dialog­ und 
Fallbeispiele verdeutlicht. Darüber hinaus steht 
dem Therapeuten ein umfassendes Informations­ 
und Arbeitsmaterial in Form einer beiliegenden 
CD­ROM zur Verfügung.

Inhaltlich stehen die klinische Orientierung 
und praktische Anwendbarkeit klar im Vorder­
grund. Zudem wird Wert auf die Prinzipien der 
Evidenzbasierten Medizin gelegt. Hier vermisst 
der interessierte Leser gelegentlich die explizite 
Nennung quantitativer Ergebnisse richtungwei­
sender Psychotherapiestudien, was die Qualität 
des Buches jedoch insgesamt nicht schmälert.

Das Buch eignet sich durch seinen pragmati­
schen Ansatz und seine Übersichtlichkeit gleich­
zeitig als Aus­ und Weiterbildungs­ wie auch als 
Nachschlagewerk. Neben dem essentiellen Kom­
pendium der psychiatrischen Pharmakotherapie von 
Benkert und Hippius könnte Kirchers Kompen­
dium der Psychotherapie seinen festen Platz finden 
und damit zu einer verbesserten Greifbarkeit der 
Therapien im Fach «Psychiatrie und Psychothera­
pie» beitragen. 
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Wir begrüssen die Veröffentlichung dieses bemer­
kenswerten Handbuchs. Es ist zweckmässig, lässt 
sich einfach konsultieren und umfasst die einzel­
nen Aspekte der Beratung und der Psychothera­
pie für Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern 
zwischen 0 und 3 Jahren. Verschiedene renom­
mierte Experten auf diesem Gebiet fanden sich 
zusammen, um Spezialisten der frühen kinder­
psychiatrischen Störungen ausführlich über den 
aktuellen Stand der Klinik und der Forschung  
zu informieren. Sie beschreiben auch die von der 
World Association of Infant Mental Health (WAIMH) 
empfohlenen therapeutischen Ansätze, auf der 

Basis der von ihr seit vierzig Jahren entwickelten 
wissenschaftlichen Orientierung. Ein interessan­
tes Kapitel ist den Gründern gewidmet. Sie alle 
sind renommierte Psychoanalytiker, die zur Ent­
wicklung dieser neuen Disziplin beigetragen 
 haben. Dieses Kapitel erklärt auch die psycho­
analytische Perspektive ihrer Entwicklung, ange­
fangen von den historischen Wurzeln bis zum 
heutigen Stand der Forschungen auf dem Gebiet 
der frühen Psychopathologien und schliesst die 
wichtigsten Beiträge herausragender Autoren wie 
Dan Stern und Robert Emde mit ein. Das gesamte 
Gebiet der frühen Kinderpsychiatrie ist wie folgt 
ausgerichtet: die Forschung der Entwicklungs­
grundlagen des Gehirns, vom Fötus bis zur Rei­
fung der Persönlichkeit des Kleinkindes; die Ent­
wicklungskonzepte des Säuglings zwischen Dyade 
und Triade im Zusammenhang mit den Bindungs­
theorien und den frühen Interaktionen; die dia­
gnostische Klassifizierung 0 bis 3, hinsichtlich der 
Qualität der frühen Bindung in ihren positiven 
und/oder negativen Aspekten; die Behandlungs­
weisen und Beratungen, die gezielt auf die Bezie­
hungen des Kleinkindes mit seiner Familie aus­
gerichtet sind; die Eltern­Kind­Psychotherapien 
der frühen Interaktionen, einschliesslich des Bei­
trags des Babies, seines Temperaments und seiner 
selbstregulierenden Fähigkeiten; die neuen For­
schungen und Präventionskonzepte in Bezug auf 
Familien mit psychosozialen Problemen und der 
Risiken für die spätere Entwicklung des Babies. 
Angefangen von den schweren Störungen des 
 autistischen Spektrums bis hin zu den Schlaf­ 
oder Ernährungsstörungen werden Sie alles über 
die Differenzialdiagnosen, die fundamentalen 
und klinischen Forschungen, die epidemiolo­
gischen Studien und die aktuellsten Konzepte 
und therapeutischen Ansätze erfahren. Klinische 
Beispiele veranschaulichen in lebhafter Weise die 
Komplexität dieser Disziplin, die heute ein sehr 
wichtiger Bestandteil der psychotherapeutischen 
Praxis geworden ist.  Wir empfehlen die Lektüre 
dieses Handbuchs allen Psychotherapeuten für 
Kinder und Erwachsene, Psychiatern, Kinderärz­
ten, Sozialpädagogen, Psychologen, Hebammen, 
Familienhelfern und Studenten. 
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Der Autor ist Beziehungsforscher. Indien ist sein 
Mutterland, wo er zu Hause ist, Mitteleuropa, 
 insbesondere Deutschland, sein Vaterland, wo er 
sich zum Psychoanalytiker ausbilden liess und  
die USA sein Patenland. Übliche Berufsbezeich­
nungen wie Anthropologe, Kulturpsychologe, 
Psychotherapeut erfassen jeweils nur einen Teil 
seiner als Therapeut, internationaler Dozent und 
Publizist erprobten Persönlichkeit. Dieses Buch 
spiegelt in acht (überarbeiteten) Vorträgen aus  
30 Jahren zentrale Facetten seines Lebenswerkes: 
die Herausarbeitung des Anteiles der Kultur an 
der Formung der Identität, die Gegenüberstellung 
indischer und «westlicher» Traditionen und 
 Haltungen, die Klärung der eurozentrischen  
Sicht der Psychoanalyse, die Auseinandersetzung 
mit Globalisierung und Migration, das Interesse 
für Mythen und ihre Bedeutung.

Beispiele aus der therapeutischen Praxis ver­
anschaulichen vieles. Die grundsätzlichen Aus­
sagen sind prägnant, die flüssige Sprache meidet 
unnötigen Fachjargon. Man geniesst die deutsch­
sprachige Übersetzung, für welche die Frau des 
Autors – die aus Deutschland stammenden Reli­
gionsforscherin – sich verantwortlich zeichnet, 
obschon auch der Autor selbst bestens Deutsch 
spricht.

Das Buch vermittelt vertieftes Wissen und 
 Erkenntnisse über die indischen kulturellen Tra­
ditionen und Haltungen, über die komplementäre 
und dialogische Beziehung zwischen Orient und 
Okzident, über eine zeitgemässe Kulturpsycho­
logie und auch über eine Psychotherapie, die 
ohne ihre psychoanalytischen Wurzeln zu ver­
leugnen, kulturell erweitert und kritisch reflek­
tiert, dem Zeitalter der Globalisierung angepasst 
ist. 

Das Buch sollte nicht mit dem Bleistift in  
der Hand gelesen werden, weil man sonst viel zu 
viele Passagen anstreicht! Es bietet eine span­
nende – im Zeitalter der weltweiten Mobilität  




